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Nach dem Krieg / Après la guerre: 
Drei Museen - ein Thema

8. Mai 1995: Vor genau 50 Jahren ging, 
zumindest in Europa, der Zweite Weltkrieg 
zu Ende. Zahlreiche Friedens- und Gedenk­
feiern erinnern an die weltweite Bedeutung 
des offziellen Waffenstillstandes.
Im Kantonsmuseum Baselland war 1989 die 
Idee geboren worden, anlässlich des Kriegs­
endes eine Ausstellung zu realisieren, die 
sich mit der unmittelbaren Nachkriegszeit 
auseinandersetzt. Der Gedanke, den Blick 
über die Grenzen zu richten, war Kernstück 
dieses aussergewöhnlichen Vorhabens, das 
mit einem Sonderkredit finanziert wurde. 
Dahinter steckte die Überzeugung, dass die 
eigene Geschichte im internationalen Ver­
gleich besser darstellbar und verständlich 
wird. Als Partner konnten das Museum am 
Burghof in Lörrach und das Musée Histo­
rique de Mulhouse gewonnen werden. Ge­
meinsam sollten die regionale(n) Geschich- 
te(n) und Forschungsergebnisse in drei Aus­
stellungen und einem Ausstellungskatalog 
dargestellt werden. Die Gestaltung der Aus­
stellungen durch Ursula Gillmann in Liestal 
und Volker Geissler in Lörrach wurde zum 
eigentlichen Vermittlungsinstrument; mittels 
Inszenierungen, Bildanordnung sowie aku­
stischer und visueller Medien wurden die un­

terschiedlichen Forschungserkenntnisse um­
gesetzt.
Die Grenzen rein musealer Arbeit wurden 
jedoch bald überschritten. Dank des Enga­
gements der Kulturabteilung Lörrach und 
der Abteilung Kulturelles in Liestal konnten 
die Ausstellungen in einen grösseren Rah­
men eingebettet werden. Zahlreiche Kon­
zerte, Theatervorstellungen, Filmvorführun­
gen und Kunstausstellungen fanden im 
Gedenken an den Zweiten Weltkrieg an ver­
schiedenen Orten in der Regio statt.

Erstes Wiedersehen 
am Inzlinger Zoll.




